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Sürtzrr Dnrlachs !
Wir stehen vor der wichtigen Entscheidung

der Landtagswahl . Tic sozialdcmo
kritische Partei sucht mit allen Mitteln
ihrem Kandidaten zum Sieg zu verhelfen , und
cs steht zu befürchten , daß sie dies auch er¬
reichen wird , wenn nicht am Wahltag ein
Jeder von Euch seine Schuldigkeit thut .

Mitbürger ! Das kürzlich hier verbreitete
Flugblatt der Sozialdemokratie und der darin
proklamirte Umsturz unserer jetzigen staat¬
lichen , gesellschastlichen und kirchlichen
Ordnung , sowie das schmähliche Ver¬
halten dieser Partei am Sedansfest müssen
auch dem Kurzsichtigsten von Euch klar und
deutlich zeigen , wohin wir bei weiterem An¬
wachsen dieser Partei kommen werden .

Die nationalliberalc Partei in Durlach
hat den Kampf mit dieser Revolutions -
Partei bei der bevorstehenden Landtagswahl
ausgenommen in der festen Ueberzcugung , daß >
sie dabei die Unterstützung aller Gutgesinnten !
der hiesigen Bürgerschaft finden wird . Auf der '

sicheren Grundlage der bestehenden !
Staats - und Gesellschaftsordnung erstrebt
unsere Partei die gesunde Fortcntwitkelnng !
des Volkslebens nach den Grundsätzen der
Freiheit und Gerechtigkeit .

Wähler Durlachs ! Schweren Gefahren gehen
wir entgegen , wenn nicht dem revolutionäre »
Treiben jener Partei ein entschiedenes
Kalt geboten wird . Eine Srdmach und
Schande für die frühere Residenzstadt Durlach
wäre cs , wenn ein fremder Sozze Euer
Vertreter im Landtag wäre !

Daher Mitbürger , auf zur Wahl !
Säume Keiner , seid einig , eilet Mann für
Mann zur Wahlurne und wählet nur die
von der nationaüiberalen Partei vor -
geschlagene » Wahlmänner ! Zeigt den
vatcrlandslosen Umstürzlern , was Ihr von
ihrem Treiben haltet ! Drum aus zur Wahl
am ti . Oktober ! Jeder erfülle seine Psticht ;
dann ist der Sieg uns sicher .

Durlach den 7 . Oktober 1895.
Der AnsichnK

des « ationalliberalen Dereins Dnrlach.

Kor 25 Jahren.
Versailles , II . Okt .

Ein gemischtes Corps aus Truppen der
Armee des Kronprinzen unter General von
der Tann hat am 10 . einen Theil der Loire -
Armee bei Orleans geschlagen , looo,Gefangene
gemacht und 3 Geschütze erobert , Feind in
regelloser Flucht .

von Gottbcrg .

Versailles , 11 . Okt .
Bayerisches Korps von der Tann ,

Kavallerie - Divisionen Prinz Albrecht und
Graf Stolberg schlugen am 10 . eine feind¬
liche Division bei Artenay , nahmen 3 Geschütze
und machten 2000 Gefangene . Diesseitiger
Verlust circa 110 Mann . Feind floh in völliger
Auflösung . Verfolgung wird fortgesetzt . Die
Einnahme von Orleans steht bevor . Kavallerie -
Division Rheinbabcu trieb am 10 . 4000
Mobilgardeu bei Cherisy über die Eure zurück,
wobei letztere erhebliche Verluste erlitten . —
Vor Paris nichts Neues .

von Podbielski .

Hagesneuigkeiterl .
Baden .

iO Dur lach , d . Okt . Die nationalliberalc
Partei hatte für gestern Abend in Eglau ' s
Halle ihre Mitglieder und Gesinnungsgenossen
zu einer Besprechung über die bevorstehende
Landtagswahl cingeladen . Diese waren der Ein¬
ladung zahlreich gefolgt , und eüie besondere
Freude für die Partei war es , daß dazu auch
Herr Landtagsabgeordnetcr Fieser mit einer
Anzahl bewährter Parteigenossen aus Karls¬
ruhe erschienen war . Die Versammlung eröffnete
der Vorsitzende der nationallibcralen Partei ,
Herr Eg lau , indem er unter Hinweis auf die
Wichtigkeit und Bedeutung der bevorstehenden
Wahl die Erschienenen herzlich willkommen hieß .
Neberraschend kam für die Anwesenden das
Verlangen eines Sozialdemokraten , sich auch
in seinem Sinne an der Diskussion betheiligeu
zu dürfen , was ihm natürlich in Anbetracht ,
daß nur Gesinnungsgenossen geladen waren ,
nicht gestattet werden konnte . Daraufhin ver¬
ließ er mit seinen Anhängern den Saal . Nach

i Erledigung dieses Zwischenfalls erhielt Herr
! Landtagsabgeordneter Fieser das Wort , der
' mit Wärme und Ucberzeugungskraft die

Schöpfungen und Ziele unserer Partei darlegtc
und gegen die Angriffe vcrtheidigte . Den Vor¬
wurf , daß die nationalliberalc Partei unser
Land an den Rand des Verderbens gebracht
habe , widerlegte er schlagend dadurch/daß er
die jetzigen Znstände mit denen verglich , welche
die Liberalen vor 35 Jahren bei Antritt ihrer
Herrschaft vorgcfunden haben . Er zeigte , wie
freiheitlich die Ordnung der Verhältnisse in
Kirche und Schule gestaltet worden sind , wie
sich Handel und Verkehr durch zeitgemäße
Neuerungen aller Art gehoben haben , und wie
für die Verbesserung des Looses der Arbeiter
durch Wohlfahrtseinrichtungen in jeder Be¬
ziehung gesorgt worden ist . Was die direkte
Wahl zum Landtag betrifft , erklärte er , daß
die Nationalliberalen schon vor zwei Jahren
für sie gestimmt hätten ; auch stellte er hinsicht¬
lich der Gemeindeordnung die wünschenswertheu
Abänderungen in Aussicht . ^ Er wies mit allem
Nachdruck darauf hin , wie nothwendig es sei ,
daß bei der bevorstehenden Wahl alle liberal
ge ' innten Männer einmüthig znsammcnstchen ,
um dem immer gefährlicheren Treiben der
Sozialdemokraten entschieden Halt zu gebieten
und unsere heutige Gesellschaftsordnung gegen
ihre revolutionären Bestrebungen in Schutz zu
nehmen . Dazu fei die Wahl eines bewährten
nationallibcralen Mannes zum Abgeordneten
nothwendig . Nach der mit großer Begeisterung
aufgcnommenen Rede proklamirte Herr Buch¬
händler Walz von hier unfern bisherigen Ab¬
geordneten , Herrn Eg lau , als Kandidaten ,
was allseitigcn Beifall fand . Herr Eg lau ver¬
sprach , im Falle seiner Wahl nach Kräften
für das Wohl von Stadt und Land zu wirken .
Herr Notar l)r . Reichardt von hier brachte
Herrn Fieser für seine thatkräftige Unter¬
stützung der liberalen Sache hier den Dank der
Versammlung dar und forderte die Anwesenden
auf , alle am Tage der Wahl ihre Pflicht zu
thun . Möge diese Mahnung von Allen ohne

l Ausnahme beherzigt werden !

T . Berzhausen , 8 . Okt . Der A b-
geordneteutag der Militärvereine des

' Oberen Pfinzgauverbands wurde am

Jeuikleton . 41 )

Am Wald sumpf .
Roman von C. von Linden .

( Forlseynng. )
Eine kleine Blendlaterne , welche Harder

jetzt hcrvorzog und deren Schein nur Frankels
Gesicht , sowie ein Pavicr beleuchtete , das der
Andere noch fefthielt , ermöglichte die Durchsicht
der Schrift .

„ Na , Sie könncn ' s getrost loslasscn, " knurrte
Frankel , „ denn lesen muß ich

' s doch bis zum
L -chlußpunkt . "

„ Wenn Lie dieses Papier eingelöst haben ,
eher nicht , mein Lieber ! — Nun , sind Sie noch
nicht zu Ende damit ? "

Die Stimme klang seltsam ungeduldig und
athemlos , Bauer beugte sich vor , seine Augen
funkelten , sollte er den Mann , dessen Gesicht
er selbst im Blitzstrahl nicht zu erkennen ver¬
mochte , nicht lieber gleich packen und un¬
schädlich machen ? Diesen Mann , der sich nicht !
vor dcui ' Waldsnmpf fürchtete ? !

„ Die Sache ist richtig, " sagte Frankel , „ aber !
erst hergebcn , und dann meine Zahlung .

"

I „Da , aber nun rasch , wo ist die Brieftasche ?
! Her damit . "
! „ Sie liegt unter dem Kreuz im Waldsmnpi ,
! wenn ' s Tag wird , kommen Sie nur dorthin .

"

! „ Ei , du schlauer Betrüger ! " rief der Andere ,
i „ nun hol ' dir morgen auch den Lohn — "

! Ein furchtbarer Dounerschlag verschlang die
weiteren Worte , zugleich aber auch einen Knall ,
Bauer pfiff seinem Begleiter und stürzte sich auf
eine schwarze Gestalt , welche sich niederzubeugen
schien . Hatte Frankel geschrieen? War er vom
Blitz erschlagen worden , da er ihn nicht mehr

! setzen konnte ? — Oder was konnte geschehen sein ?
Der Detektiv dachte und handelte zugleich.

Er mußte den Andern haben , der ihm ungleich
wichtiger war . Aber dieser , der bei dem Pfiff
cmporgefahren war , sprang blitzschnell zurück ,
während im selben Augenblick ein Knall ertönte
und eine Kugel an Bauers Kopf vorüberzischte .

„ Wir müssen diesen Banditen haben, " rief
letzterer , außer sich vor Ingrimm .

Ja , wo war er geblieben ? Das Gewitter
hatte sich mit dem letzten Donnerschlag erschöpft ,
die drohenden Wolken verzogen sich rasch und
es dämmerte bald wieder hell genug , um die
freie Strecke bis zur Arbeiter -Kolonie überblicken
zu können . Man sah nichts , hätte auch Schritte
auf dem festen Boden hören müssen.

„ Der Halunke ist in den Wald gesprungen, "

murrte Bauer mit einem unterdrückten Fluch ,
welcher zumeist seinem eigenen Zaudern galt .
„ Da hinein ihn zu verfolgen , wäre Selbstmord ."

Ein höhnisch -tnumphirendes Lächeln bei dem
Gedanken , daß der Flüchtling nach dem Wald¬
sumpf eilen werde , um die Brieftasche zu holen ,
zuckte über sein Gesicht .

„ Er wäre auch zu dumm gewesen , wenn er
den Rettungsweg nicht erwählt hatte, " meinte
sein Begleiter etwas ironisch . „ Es gehört schon
ein Kesseltreiben dazu , ihn hier abzufangen , zumal
in der Nacht und bei seiner Bewaffnung . "

„ Sie haben ihn nicht erkannt, " sragte
Bauer kurz .

„ Nein , dazu war es zu dunkel und außer¬
dem mag er sich hinreichend vermummt haben .
Aber — wollen wir nicht ' mal nach Frankel
sehen ? "

Bauer , dessen Gedanken beim Waldsumpf
weilten , bückte sich zu dem regungslos am Boden
Liegenden rasch nieder und hob seinen Kopf empor .

„ Vielleicht ist er noch zu retten, " meinte
er , — „ der Blitz mag ihn nur betäubt haben .
Rasch , tragen wir ihn hinüber nach einem jener
Arbeitshäuser , ich sehe dort noch Licht .

"

„ Dort wohnt der Monteur Wilkens , bei dem
ist er auch am besten aufgehoben . " ( F . f .)



Sonntag , 6 . Okt . d . I . hier abgehaltcn . Nach¬
mittags 2 Uhr versammelten sich über 100 Mit¬
glieder des Verbandes im Rathhaussaale dahier ,
wo Herr Kamerad Römmcle , Gauvorsitzender ,
die Erschienenen begrüßte , für die starke Be -
theilignng dankte und dem Hrn . Bürgermeister
Wagner von hier das Wort zur Begrüßung
ertheilte . Dieser bot den Willkomm der Ge¬
meinde mit einer von patriotischem Feuer
durchglühten Ansvrache . Hierauf wurde unter
der umsichtigen Leitung des Vorsitzenden die
umfangreiche Tagesordnung erledigt . Den
Schluß des geschäftlichen Theils bildete eine
größere Ansprache des Hrn . Vorsitzenden , worin
er an die ruhmvollen Zeiten vor 25 Jahren
erinnerte , zum unentwegten Ansharren und
Festhalten an den Zielen der Militärvcreine
ermahnte und schließlich ein Hoch auf unfern
geliebten Landcssürstcn und hohen Protektor
der badischen Militärvereine ausbrachte , welches
bei den Anwesenden begeisterte Aufnahme fand .
An Seine Königliche Hoheit den Großherzog
wurde ein Huldignngstelcgramm gesandt . Der
gemüthliche Theil des Gantages wurde in die
Räume des Gasthauses zur Kanne verlegt .
Der Vorstand des Ortsvereins brachte den
Gruß seiner Kameraden an den Gau und
schloß seine begeisterte Ansprache mit einem
Toast auf die Kameradschaft . Herr Vorsitzender
Römmele toastirte ans Bürgermeister Wagner
und Vorstand Wagner . Auch Herr Landtags¬
abgeordneter Eg lau , welcher der Versammlung
anwohnte , brachte ein Hurrah dem deutschen
Vaterlande ans . Herr Zillh - Söllingen er¬
innerte an Straßbnrgs Fall und an die Tobten
von 1870 . Möge ^ er schöne Tag auf 's Neue
dazu beigetragcn haben , den Korpsgeist der
Militärvereinler zu heben , echte Kameradschaft
und wahren Patriotismus zu pflegen !

Deutsches Reich.
* Die feierliche Einweihnng des neuen

Neichsgcrichtsgcbändes in Leipzig er¬
folgt , wie nunmehr cndgiltig bestimmt worden
ist , am 26 . Oktober und in Gegenwart des
Kaisers und des Königs von Sachsen .
Die beiden Monarchen treffen am genannten
Tage in der zwölften Vormittagsstunde auf dem
Dresdener Bahnhofe in Leipzig ein und begeben
sich zu Wagen nach dem Festort , woselbst als¬
bald nach Ankunft der Majestäten die Schluß -
steii' legung im Kuppelbau der neuen Halle vor
sich geht . Nach Beendigung des feierlichen Aktes ,
bei welchem auch die Staatssekretäre im Reichs¬
amte des Innern und im Reichsjustizamte , so¬
wie selbstverständlich der Präsident des Reichs¬
gerichtes , v . Oehlschläger , ferner Vertreter des
Bundesrathes , das Neichstagspräsidinm , die
Spitzen der Reichsbehörden in Leipzig , Ver¬
treter der sächsischen Staatsbehörden und der
Leipziger städtischen Behörden , die Mitglieder
des Reichsgerichtes , sowie noch andere Ehren¬
gäste zugegen sein werden , nehmen die Maje¬
stäten ein Frühstück in den Nepräseutations -
räumeu des Neichsgerichtsgebündcs ein . Um
2 Uhr Nachmittags erfolgt die gemeinschaftliche
Wiederabreise des Kaisers und des Königs
Albert , und zwar vom Bayerischen Bahnhofe ans .

* Der kaiserliche Flügeladjutant
Oberst Graf Moltke ist nach Beendigung
feiner Mission am Czarenhofe in Schloß
Hubert ns stock beim Kaiser eingetrosfen ,
welchem er ein eigenhändiges Antwortsschreibcn
des Czaren überbracht hat . Oberst Graf Moltke
erhielt vom Czaren als Geschenk eine goldene
Tabakdose , welche in rother Emailverziernng
den von einem Lorbcerkranz umgebenen Namens¬
zug des Kaisers Nikolaus in selten schönen
großen Brillanten aufweist .

* Der sozialdemokratische Partei¬
tag in Breslau ist am Sonntag Abend mit
einer längeren Begrüßungsrede des Abgeordneten
Liebknecht eröffnet worden . Bis zu genanntem
Zeitpunkte waren etwa 250 Delegirte zu dem
Parteitage in Breslau eingetroffen . Zn Vor¬
sitzenden wurden Abgeordneter Singer und
Metallarbeiter Geritz - Fürth , also je ein Ver¬
treter der norddeutschen und der süddeutschen
Sozialdemokraten , gewählt .

Breslau , 7 . Okt . Der sozialdemo¬
kratische Parteitag hat den von Keil -Heidel¬
berg gestellten Antrag , den badischen Landtags -

abgeordueten De . Rüdt aus der Partei
ausz nsch ließen , mit großer Mehrheit an¬
genommen .

Mül hansen i . E . , 8 . Okt . Gestern wurde
ans den Besitzer einer Wollfabrik , Henri
Schwarz , von einem entlassenen Arbeiter Namens
Meier ein Attentat verübt . Schwarz wurde am
Unterleib schwer verletzt und ist heute Nacht
seinen Verletzungen erlegen . Der Attentäter schoß
sich eine Kugel in den Kopf und liegt im
Hospital hoffnungslos darnieder .

* Die Frage der Errichtung einer deutschen
Niederlassung von reichswegen im chinesischen
Küstengebiet auf dem Wege einer Krön - Kon¬
zession scheint bereits entschieden zu sein. Nach
einem Telegramm aus China ist in der chinesischen
Hafenstadt Hankow zwischen dem zu diesem
Zweck dort eiugetroffenen Generalkonsul Deutsch¬
lands in Shanghai und den zuständigen chine¬
sischen Behörden ein Abkommen wegen Er¬
richtung einer deutschen Niederlassung in Hankow
getroffen worden . Es handelt sich aber

'
keines¬

wegs um die Gründung einer wirklichen deutschen
Kolonie an der chinesischen Küste , denn das be¬
treffende Gebiet wird auch fernerhin China ge¬
hören , aber das deutsche Reich wird das aus¬
schließliche und selbstständige Nutzungsrecht
besitzen .

Frankreich .''' Verschiedene fürstliche Besuche r waren
dieser Tage in Paris vereinigt . So wohnten
dem am Sounrag in Longchamps staltgcfundencn
Nennen der König von Portugal , der Prinz
Nikolaus von Griechenland , der Großfürst Kon¬
stantin von Rußland nebst Gemahlin , sowie
der Herzog von Aosta , der älteste Neffe des
Königs von Italien , in der Präsidentenloge
bei . Auch Präsident Faure selber und Gemahlin ,
sowie der noch immer in Paris weilende russische
Minister des Auswärtigen , Fürst Lobanoff ,
waren zugegen.

Holland .* In der Assaire der „ Elbe " - Kata¬
strophe fanden am Samstag die Plaidoyers
der advokalorischen Vertreter des „ Norddeutschen
Lloyd " und des Kohlendampfers „Crathie " vor
dem Rotterdamer Gerichtshöfe statt . Der
Advokat der „ Crathie " kam in seinen Aus¬
führungen zu dem Schluffe , daß die „ Crathie "
den Zusammenstoß mit der Elbe nicht ver¬
schuldet habe , daß daher die Beschlagnahme der
„ Crathie " nicht gerechtfertigt sei und daß die
„ Elbe " darum zur Entschädigung der „ Crathie "
verpflichtet sei . Der Gerichtshof setzte die Ver¬
kündigung des Ilrtheils auf den (st Nov . fest .

Spanien .* Aus Cuba meldet der offiziöse spanische
Draht eine neue Niederlage der Insurgenten .
1 800 Mann spanische Truppen unter General
Echagne schlugen 3 800 Aufständische , die von
Antonio Maceo befehligt waren , am Flusse
Qnayabal . Maceo selbst soll nebst einigen seiner
unteren Führer in dem Kampfe gefallen sein,die Insurgenten flohen unter Zurücklassung von
Waffen und Munition . Die Spanier wollen in
der Affaire nur vier Verwundete gehabt haben .
Zum selben Zeitpunkt wird freilich aus Madrid
gemeldet , daß die Regierung nächstens 25 neue
Bataillone nach Cuba schicken wolle . Die so
bestimmt ausgetretene Nachricht von dem an¬
geblichen Scheitern des spanischen Kreuzers
„Conde Venadito " in den kubanischen Gewässern
wird in neueren Depeschen aus Havana als
völlig unbegründet bezeichnet.

am 7 . September verzeichnet wurde . In den
letzten zwei Jahrhunderten hat man nur zweimal
ähnliche Erscheinungen , die aber nicht an die
diesmalige heranreicheu , beobachtet : Im Jahre
1734 betrug das Maximum im September
31 .9 ° und im Jahr 1886 31 . 3°

Ate höchste
Durchschnittstemperatnr wurde im -^ ahr 1841
mit 18 .4 ° verzeichnet.

— Folgende zeitgemäße Anzeige findet
sich in einem Berliner Blatt : „Dummer gesucht.
Als Mitspieler für Lottericloos suchen wir , um
endlich zu gewinnen , einen Dummen . Derselbe
hat Befähigungsnachweis zu führen , indem er
bis zum ersten großen Gewinn das Lotterie¬
geld auslegt ! "

Li' e i n s -W cr (B ^ i ckö t en .
Durl a ch , 7 . Okt . Am vergangenen Samstag

Abend hielt der hiesige Turnverein in der
Festhalle dahier unter Mitwirkung des Gesang¬
vereins Nähmaschinenbauer eine Abend Unter¬
haltung ab , die von ca . 750 Personen besucht
war . Vertreten waren n . A . der Mänuerturn -
vercin , die Turugesellschaft und die Tnrn -
gemeinde Karlsruhe , sowie der Turnverein
Bruchsal . Präzis Uhr nahm die Abend -
unterhaltung ihren Anfang . Das schon einige
Tage vorher bekannt gegebene , sehr reichhaltige
Programm wurde abgewickelt : Die unter der
allbewährten tüchtigen Leitung des I . Turn -
warts Herrn Hofer von je 12 Turnern vorge -
führten Stabübungeu und Keulenübungen , so¬
wie die von je 15 Turnern zur Vorführung
gelaugten Leiterpyramiden und Marmorgruppen

i legten Zeugniß davon ab , wie es Herr Hofer
! versteht , die seiner Ausbildung und Disziplin
i sich anvertrauenden jungen Leute für turnerische
! Leibesübungen gewandt und geschmeidig zu
! machen und in den Turnern das richtige Ver -
jständniß für die edle Turnsache wachzurufen .
Geradezu Erstaunen erregend waren die Frei -

'
Pyramiden und akrobatische Uebuugen — elftere

j vorgeführt unter der Leitung des 2 . Tuniwarts
Herrn Rittershofcr , welchem für diese Leistungen
reichlicher Beifall Seitens der Zuschauer zu
Theil wurde . — Nicht minderen Beifall erntete
die ans kurnern bestehende Necktruppe für

Verschiedenes .
— Nicht nur in Deutschland hat seit

Wochen ununterbrochen große Dürre geherrscht .
Wie aus Paris berichtet wird , sind daselbst am
Dienstag Morgen die ersten Regentropfen seit
42 Tagen gefallen ! Ausgiebig hat es allerdings
auch dort noch nicht geregnet , aber Herr Mascaras ,
der Direktor des meteorologischen Zentralbureaus ,
verspricht wohlthätige himmliche Finthen , gestützt
auf die eingetretenen atmosphärischen Störungen .
Das Pariser Observatorium verzeichnet seit
1689 die meteorologischen Beobachtungen , aus
denen hervorgeht , daß der September 1895 hin¬
sichtlich der hohen Temperatur einzig dasteht .
Die Durchschnittstemperatur dieses Monats
betrug 19 .9°, das Maximum 36 .3 ° Celsius , das

die Hebungen , die sie am hohen Reck aussührten .
Das von Turuwart Hofer und einem Turner
ansgeführte „Englische Boxen " setzte die Lach-
muskeln der Zuschauer in Bewegung und wollte
der diesen Beiden gezollte Applaus kein Ende

i nehmen . Den Schluß der Abendunterhaltung'
bildete ein von Turnern und Turnschwestern
zur Aufführung gelangtes Theaterstück : „Die

i Gründung des Turnvereins Dickheim " . Die bei
! diesem Theaterstück in Betracht kommenden
NNollen wurden von den Mitwirkenden meister¬
haft ausgefüürt . Die von dem Gesangverein
Nähmaschiuenbauer unter der vortrefflichen
Leitung seines Dirigenten Herrn Kuhn zum
Vortrag gelangten Gesänge ernteten reichlichen
Beifall . An die Abendunterhaltung schloß sich
eine Tanzunterhaltung an , welche die Theil -
nehmer bis zur frühen Morgenstunde in fröh¬
lichster Stimmung beisammenhielt . Durch diese
Abendunterhaltung hat der Turnverein wieder
auf ' s Neue gezeigt , was er zu leisten im Stande
ist . Wir wünschen dem Turnverein unter der
so vortrefflichen turnerischen Leitung auch ferner¬
hin Blühen , Wachsen und Gedeihen und rufen
mit dem Wunsche , der hiesige Turnverein wolle
doch bald wieder eine solche Abendunterhaltung
veranstalten , demselben ein kräftiges „Gut
Heil " zu . Wie wir übrigens erfahren , sollen
am kommenden Sonntag Abend in der Festhalle
dahier von dem Turnverein und dem Gesang¬
verein Nähmaschinenbauer die turnerischen , ge¬
sanglichen und theatralischen Vorführungen statt¬
finden und für Jedermann in hiesiger Stadt
gegen Entrichtung eines mäßigen Eintrittsgeldes
zugänglich sein. Der Reinertrag soll der Kom¬
mission für die Errichtung des Hengstdenkmals
in hiesiger Stadt zugewiesen werden . r .

Hroßherzogliches Kostyeater Karlsruhe .
Donnerstag . 10 . Okt . 102 . A . -B . Mittel - Preise .

Test , grobe Oper mit Ballet ; Musik von Rossini . —
Walther Fürst : Herr Thoclke vom Stadttheater in Zürich
als Gast . — Anfang Z7 Uhr.

Freitag , 11 . Okt . 103. A .- B . Kleine Preise . Die
Journalisten , Lustspiel in 5 Akren von Gustav
Frcytag . Anfang !,7 Mir .
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Amtliche MkmiilkmachiliMii.
Die betr .^»zeiliche Maß - und Gewichtsvißltation

An die Gemeinde rät he des Bezirks :
Nr . 23,560 . Die Kosten für die neu angeschafften Flüssigkeitsmaße

belaufen sich auf 24 Mk . 51 Pf . , welche , da eine Verwerthung der
alten Maße nicht möglich war , von den einzelnen Gemeinden im Be¬

trage von i ^ 16 1 17 ,-H bezw. 1 18 ^ durch Aufnahme
in die Hebrolle zum Rückersatz kommen .

Dur lach den 7. Oktober 1895 .
Grotzherzoglichcs Bezirksamt :

Holtzmann .

Einladung !
zur !

Wahlrnünner -Wah ! für die Wahl eines !
Abgeordneten zur tl . Kammer . !

sDurlach .j Nach Anordnung Großh . Ministeriums des Innern !
vom 14 . d . MtS . , Staatsanzeiger Nr . 30 , finden zum Zweck der Neu - !
Wahl eines Abgeordneten der Stadt Durlach für die Zweire Kammer !
der Stände Wahlmännerwahlen statt am Freitag den 11 . d . Mts . Z
Vormittags 9 - 12 Uhr und Nachmittags 2 — 5 Uhr im Rath
Hause, wozu die Wahlberechtigten hiermit eiugeladeu werden .

Wer wirkliches Mitglied der Ersten Kammer vder bei der Wahl
der Grundhcrren stimmfähig und wählbar ist , kann weder bei der Er¬
nennung der Wahlmänner ein Stimmrecht ausüben , noch als Wahl¬
mann gewählt werden . Alle übrigen Staatsbürger , welche das
25 . Lebensjahr zurückgelegt und in dem Wahlbezirk ihren Wohnsitz
haben , sind stimmfähig und wählbar .

Von dem Wahlrecht und der Wählbarkeit sind ausgeschlossen :
1 . Entmündigte und Muudtodte ;
2 . Personen , über deren Vermögen der Eoncurs gerichtlich er¬

öffnet worden ist und zwar während der Dauer des Ver¬
fahrens ;

3 . Personen , welche — den Fall eines vorübergehenden Un¬
glücks ausgenommen — eine Armeuunterstützung aus öffent¬
lichen oder Gemeindemittelu beziehen oder im letzten Jahre
bezogen haben ;

4 . Personen , welchen das Wahlrecht oder die Wählbarkeit in
Folge eines strafrechtlichen Urtheils entzogen ist.

Das Wahlrecht wird persönlich , durch verdeckte in eine Wahlurne
miederzulegende , Stimmzettel ohne Unterschrift ausgeübt . Die Stimm¬
zettel müssen von weißem Papier und dürfen mit keinem äußeren Kenn¬
zeichen versehen sein. Sie sind außerhalb des Wahllokals mit den
Namen der Wahlmänner , welchen der Wähler seine Stimme geben will ,
zu versehen .

Die Zahl der zu ernennenden Wahlmänner beträgt 48 , wovon
jeder der sechs Distrikte 8 wählt .

Man kann nur in dem Distrikte wählen , in welchem mau wohnt
Es wird gewählt :

für Distrikt I . , Haupt - und Mittelstraße : Vormittags
9 - 12 Uhr im großen Rathhaussaale ;

für Distrikt II . , vor dem Basler Thor , Herreustraße , Kelter¬
straße , Kirch straße , Weiherweg , Palmaien :
Vormittags 9 - 12 Uhr im kleinen Rathhaussaale;

für Distrikt III . , Ad

Wahlberechtigter : Kleuert , Albert , Kuustgärtuer ,
„ Altfelix , Max , Schreiner , zugl . Protokolls .

Für Distrikt III .
Gemeinderath Bull , Vorstand ,
Wahlberechtigter : Geyer , Friedrich , Bäcker ,

„ Kayser , Friedrich , Säckler .
,. Sa tzger , Wilhelm , Dreher ,
„ Schmidt , Emil A . , Kaufmann , zugleich

Protokollführer .
Für Distrikt IV .

Gemeinderath Blum , Vorstand ,
Wahlberechtigter : Haas , August , Schreiner ,

„ Hofer , Ludwig , Mechaniker ,
„ Schindel , August , Kaufmann ,
„ Enzmann , Andreas , Schuhmacher , zugl .

Protokollführer .
Für Distrikt V .

Gemcinderath Semmler , Vorstand ,
Wahlberechtigter : Scholl , Eduard , Hofbuchbinder ,

„ Laugend ein , Christof , Bäckermeister ,
„ Kraus , Wilhelm , Sonnewirth ,
„ Steinmetz , Gottlieb , zugl . Protokolls .

Für Distrikt VI .
Gemcinderath Voit , Vorstand ,
Wahlberechtigter : Schweizer , Gustav , Maurermeister ,

„ Gold schmidt , Karl , Tüncher ,
„ Goldschmidt , Karl Aug - , Wagner ,
„ Klenert , Iakob , Kassier , zugl . Protokolls .

Durlach den 30 . September 1895 .
Der Gemeinderath :

H . Steinmetz . Sicgri st.

Versteigerung von Krab -
aröeilen .

Samstag den 12. v. Mts . ,
Nachmittags 4 Uhr , werden auf
dem Nathhaus zu Rüppurr Grab -
Arbeiten auf den Wiesen der Ge¬
markungen Karlsruhe , Rüppurr und
Sulzbach im Anschlag von 495 Mk .
an den Wenigstnchmcndcn öffentlich
versteigert .

Karlsruhe , 7 . Okt . 1895 .
Großh . Domänenamt :

Kre u tz.

Heffenlkiche Aufforderung .
Friedrich Muschel , früher

Antiquar zu Mannheim , Wil¬
helm ine geb . Musch ek , verehe¬
lichte Frei , früher in Newark N . 7 ,
Friedericke geb . Muschek , ver¬
ehelichte Boos , Hermann und
Martin Muschel , letztere drei
früher in Philadelphia wohnhaft ,
deren Aufenthalte nicht ermittelt
werden konnten , sind am Nachlasse
ihrer am II . April 1895 zu

. . . . . - ^ , Grötzingen verstorbenen Mutter
Sldlerstratze , Baderstratze , BlumeuvorstadtZM - chcies Muscbek Wittwe
Ettlinger traßcKönigstraße , Leopold - ! ^ ^ h ^ ^ ^ geb . Frei , vom Gesetze
straße, « chloßplatz . ^ chwanenitraße,Sophien - - - -

, . .. . . .
straße und Weiugarter Straße : Vormittags
9 - 12 Uhr im Bureau des Bürgermeisters ;

für Distrikt IV . , Jägerstraße , Kalkofen , Mühlstraße , Pfinz -
thalbahn , Rappenstraße , Schlachthausftraße ,
Stupfericher Weg , Thurmberg : Nachmittags
2 — 5 Uhr im großen Rathhaussaale ;

für Distrikt V . , Amalienstraße , Auer Weg , Bahnhofstraße ,
Grötzinger Weg , Karlsruher Allee , Kronen -
straße , Pflasterweg , Rheinthalbahn , Spital -
straße , Strategische Bahn , Unter mühle ,
Zeh nt straße : Nachmittags 2 - 5 Uhr im
kleinen Rathhaussaale ;

für Distrikt VI. , La mm straße und Pfinzvorstadt : Nachmittags
2 — 5 Uhr im Bureau des Bürgermeisters .

- Wjr wiederholen die Einladung zur zahlreichen Theilnahme an
vieler Wahl und fügen nach Z. 41 des Gesetzes vom 25 . August 1876
on , daß die Wahlkommissiouen aus folgenden Personen bestehen :

Für Distrikt I .
Gemeinderath Blum , Vorstand ,
Wahlberechtigter : Kleiber , Heinrich , Bäcker ,

Weigel , Leopold , Metzger ,
» Klenert , Heinrich , Färber ,
" Bull , Hermann , Architekt , zugleich

_ Protokollführer .
Für Distrikt II .

Gemeinderath Weysser , Vorstand ,
Wahlberechtigter : Kiefer , Friedrich , Landwirth ,

„ Eg lau , Max , Branereidirektor ,

als Erben mitberufeu und werden
hierdurch aufgefordert , zum Zwecke
ihres Beizugs zu den Verlassen¬
schaftsverhandlungen binnen vier
Wochen Nachricht an den Unter¬
zeichneten Notar gelangen zu lassen .

Durlach , 5 . Okt . 1895 .
Schultheis ,

Großh . Notar .

Pserb Versteigerung.
Freitag , 11 . Oktober , Nach¬

mittags 1 Uhr , werde ich in der
Leopoldstraße 5 dahier

1 schwarzbraunes Pferd (Wallach )
gegen Baarzahluvg im Vollstreckungs¬
wege öffentlich versteigern .

Durlach , 7 . Okt . 1895 .
Der Vollstreckungsbeamte :

Plesch ,
Gerichtsvollzieher _

2 Fässer , 1 Futterschneidmaschine ,
1 Mutterschwein , 1 Ster Holz ,
1 Wagen nud Wagenleitern ,
1 Pferd ( brauner Bleß ) ,
1 Pferdgeschirr , 1 Chiffonnier ,
1 Pfeilerkommode

gegenBaarzahlung im Vollstreckungs -
Wege öffentlich versteigern .

Dnrlach , 9 . Okt . 1895 .
Der Vollstrcckungsbeamte :

Plesch ,
Gerichtsvollzieher .

Durlach .

Fahrniß - Versteigerung .
Die Erben der ch Frau Geo¬

meter Christof Weiß Wtb . hier
lassen mit gerichtlicher Genehmigung

Donnerstag , 19 . Oktober ,
Vormittags !,9 Uhr ,

im Hause Adlerstraße Nr . 20
(Gasthaus zum Pflug ) nachstehende
Fahrnisse gegen Baarzahlung öffent¬
lich versteigern :

1 2thüriger Kleidcrschrauk , 1 Chif¬
fonnier , 1 Kommode mit Glas¬
aufsatz , 1 Kommode mit 4 Schub¬
laden . > Sopha , 1 ithüriger
Kleiderschrank , 1 vollständiges
Bett mit Bettlade , verschiedene
Tische , 1 Waschtisch , 1 Nacht¬
tisch , 6 Stück Stühle , 1 Fau¬
teuil mit Einrichtung , 1 Wand¬
uhr , Spiegel , Bilder , Francn -
kleider , Weißzeug , Porzellan
und Gläser , Küchengeschirr ,
1 Küchenschrank , Holzgeschirr,
eine Parthie Anfeuerholz , Faß -
und Bandgeschirr und sonst
noch verschiedene Gegenstände .

Dnrlach , 6 . Okt . 1895 .
Der Waiscnrichler :
Max Altfelix .

Fahrick.
Dienst ,

mittags ha -
der Wohn : '
Hann Tb

kllllg.
ber , Vor¬
erde ich in

allers Jo -
' ngen

Prmat -A»zeigen.
MstdirnsQ ,

per Zentner Mk . 4 .50 , sind am
Bahnhofe zu haben bei

_ Friedrich (Siesccke .
Wohnung mit 3 bis 4 Zim¬

mern , Küche und Zugehör wird zu
miethcn gesucht . Offerten mit
Preisangabe wollen in der Redaktion
des Blattes abgegeben werden .



Neuer Mer Wri«
wird verzapft im

_ Kranz .

MiMuvn ^er,

>.1 cnrdtagswcchl '.
! Für die bevorstehende Landtagswahl bringt die
liberale Partei folgende Wahlmänncr in Vorschlag :

national -

Für den 1 . Distrikt :
Altfclix , Max , Schreinermcister .
Vechtel , Friedrich , Dekan .
Holtzmann , Wilhelm , Oberamtmann ,

reines Oberländer , empfiehlt billigst Kiefer , Philipp , Phil . S . ,Landwirth .
Sicgrist , Karl , Rathschreiber .
Steinmetz , Heinrich , Bürgermeister .
Wickert , Adolf , Fabrikant .

Heute Donnerstag : Zoller , Christian , alt , Landwirth .
Festhalle.

Schlachtfest .
G . F . Blum

empfiehlt :
Is .. neueMisinarckHäringe , Klenert , Albert , Gärtner

Für de» 2 . Distrikt :
Bull , Christof , Werkmeister .
Claupin , Wilhelm , Metzgermeister .
Diez , Johann , Obcramtsrichtcr .
Dups , Adolf , Buchdrucker .

offen und in Dosen ,
„ neue rrrfs . Sardinen ,

offen und in Füßchen ,
„ Holl . Sardellen ,
„ Geksardinen ,
„ KHarnpignons ,
„ neue Konserven ._

Woßnungs Veränderung .
fDurlach . fi Meinen wertheu

Kunden zur Nachricht , daß ich nun¬
mehr Kelterstratzc 24 , 2 . Stock ,
wohne und bitte um ferneres ge¬
neigtes Wohlwollen .'

Frau Schöner , Putzmacherin .

Lcglcr , Friedrich , sen . , Mechaniker
Schenkel , Andreas , Gastwirth .
Specht , Karl Friedrich , Stadtpfarrcr .

Für den I . Distrikt :
Frohmüller , .Karl , Glascrmeisier .
Grimm , Albert , Fabrikant .
Heidt , Karl , Landwirth .
Jung , Friedrich , Gastwirth .
Käser , Albert , Müller .
Klenert , Heinrich , Färbermeistcr .
Walz , Hektar , Buchhändler .
Wickert , Karl , Fabrikant .

Für de« 4 . Distrikt :
Blum , Gottfr . Friede ' . , Kaufmann .
Eglau , Max , Branereidircklor .
Geiger , Karl , Lcdcrhäudler .
May , Gustav , Ziinmermeistcr .
Steinbrunn , Friedrich , Gastwirth .
Weiler , Heinrich , Schneidermeister .
Weiler , Joh -, Landwirth u . Gmdrath .
Zimmermann , Philipp , Hauptlehrer .

Für den 5 . Distrikt :
Enzmann,Andreas,Schuhmachermstr .
Hildeubrandt , Eduard , prakt . Arzt .
Kiudlcr , Friedrich , Privatmann .
Kleiber , Philipp , Bäckermeister .
Schmitt , Johann , Revisor .
Scholl , Eduard , Hofbuchbinder .
Semmlcr , Jakob , Werkmeister .
Wagner , Christof , Bierbrauer .

Für de» 6 . Distrikt :
Eglau , Karl , Privatmann .
Graf , Adam , Malzfabrikaut .
Goldschmidt , Ludwig , Chirurg .
Leußlcr , Jakob , prakt . Arzt .
Reißner , Ludwig , Rentner .
Semmler , Johann , Zimmermeister .
Cr . Sitzler , Jakob , Gymn . - Direktor .
Voit , Heinrich , Orgclfabrikant

— heule Ziehung —
noch einige zu haben bei

_ 4 llttkixvr , ;
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Sclbstgefertigte

Kiernuöekn
für Suppen und Gemüse , sowie

bei
Wilhelm Wagner am Markt .

Die Wähler , welche ihren Wahlzctrcl nicht zugesandt erhielten ,
können solchen im Rathhause in Empfang nehmen .

Tnrlach den 7 . Oktober 1895 .
des nationalliberale « Vereins Dnriach .

Lanterbacher
Frühstücks-

Engener Spunden-
Müniter-
Rcnchenkr Rahm¬
ig. Limburger
!s . echten Emmcnthaler

empfiehlt
O - , Ib , ISIrrrrr

« » » » VS8

LllMdMIMer vdllöMt
k in Wolle uni! Ssum v̂olle,
A peiins YuslitLten ra billigsten
G Preisen emj-Leblt

« Lr - srnen ,
A Ichrlsroi»:, Xmssistrassö 189.

Gänseiebern
werden fortwährend angckanft und
die höchsten Preise bezahlt bei

Frau Demmer Wtb . ,
_ _ K eltcrst raßc 30 .

!W - Akpstl äl - Kirnt«
treffen Donnerstag Morgen auf dem
Bahnhof Durlach zum Verkaufe ein .

Karl Wagner ,
Kroncnstra ße 8 in Dnrlach .

"
Ein gut möblirtes Zimmer ist

aus 1 - rnovember zu vermiethen . Zu
erfragen bei de r E xpedition d . Bl .

Eine Wohnung von 2 Zimmern
nebst Zubehör wird auf 23 . Oktober
zu miclhen gesucht. Zu erfragen
bei der Expediti on d . L i ._
Utss Usisohirorn,
per Doppelzentner Mk . 13 . 50 , bei

S5 ' lvol '
: rr Wcrgner

_ am Markt ._
Heute

(Donnerstag )
wird

Ui isZi » » II » K .
Wie wir i » Erfahrung gebracht habe » , soll Seitens

des Vorstandes des Bürgervercins beschlossen worden sein ,
bei der bevorstehenden Wahlmännerwahl mit den Sozial¬
demokraten zu stimmen . Es vcranlatzt uns dies zu der
Erklärung , das ; wir gegen ein solches Ansinnen hiermit
entschieden Verwahrung einlegen und datz wir uns den
Vorschlägen der nationalliberalcnPartci anschlictzenwerden .

Dur lach den 9 . Oktober 189 » .
Viele Mitglieder des Kürgervcreins .

Unseren werthen Badabonnenten , sowie Bade¬
gästen zur gcfl. Nachricht , daß am Dienstag ,
1» . Oktober unsere Sad - Anstalt geschlossen
wird , und machen wir darauf aufmerksam , daß
die Badekarten von 1895 für die nächstjährige
Saison 1896 ihre Giltigkeit behalten .

Hochachtungsvoll

Keute Donnerstag

. ILL « LI » 6i .

Wrciuerei Kgl
'cru .

Heute Donnerstag wird gefchlaÄftct .
Frische Grieben und Leberwürste .

Lunste 8 >
cüöne 8 Olttmnelfleigcli

wird ansgchanen bei
sb LieN . Metzger ,

Oteinbrunn ' s Nachfolger .

Grüner Hof .

Jur Winter - Saison
empfehle mein auf 's reichhaltigste ausgcstattctes Lager in :
wollenen Herrcn - Westcn von Mk. 2 bis Mk. 10 , Normal -
und farbige Hemden von Mk . 1 .40 bis Mk . 6 , Unterhosen
von 80 Pfg . bis Mk . 4 , wollene Socken von 40 Pfg . an .
seidene , halbseidene und wollene Halstücher für Herren ,
wollene Damcn - Wcstcn von Mk. i,an , Damenhanben
und Hüllen , Kindcrmützchcn von 20 Pfg .. an , wollene

I . Damen - und Kindersirümpfe von 40 Pfg . an , Echarpcs
und Tücher , äußerst billig bei

LLerr « , W . Werkels Wachs.
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Kekanntmachttng.
Zu dem am Sonntag , 13 . Okt . ,

Abends halb 8 Uhr , in der Fest¬
halle hier stattfindenden Konzert
mit turnerischer , Aufführungen und
Theater zu Gunsten des Hengst -
denkmals sind Eintrittskarten bei
unseren Mitgliedern , den Herren
Kaufmann G . F . Blum , Friseur
L . Goldschmidt , Kaufmann K . Leh¬
mann und Kaufmann K . Jörgcr
im Vorverkauf zu haben .

Das Komitc .

die betten , die es zur Weinbereitnng
gibt , sind noch einige Waggons billig
abzugeben .

_ T>c>ber »rHeinr .
Gin anlläildiger Arbeiter
kann Kost und Wohnung erhalten

Weinaartcr St ake 4 .

Hemäsri U3 .L8L
unttr ttsrsntie liir bvstv

» »<> 8itr .
Srossss I »s .§ sr

Nei-i-en - unä Knsdenkemilsn,
Xi-sgsn , » Lnsclietten unä

ei-sv-ltton,
Netorm- un <I divi 'msIvvLsclie ,

Untsi 'KIeillei' und Locken.
I'rima tfiiiilitHtoii. Nillixste Preise.

Hei » rr < Ir Orr » » »« » ,
Xsrlsruke . 189 Xaisersti -tsse 189.

Slandesvuchs -Auszuge .
(Geboren r

2 . Okt . : Alfons Emil Paul , Vat . Gustav
Bleuk , Musiker.

5. „ Klara Bertlia , Vat . Leopolv
Weigel, Privatmann .

6. „ 5larl Franz , Bat . Florian Sec -
kircher , Postbote .

Gestorben r
29 . Sept . : Robert Karl , Vat . Friedrich

Dagcnbach , Schuhmacyer ,
4 Monate alt .

7 . Okt . : Eiisc, Mutter Luise Steinbrunn ,
ledige Dicnstmagd , 5 I . a.

7 . „ Giiabcthageb .Wiltcmann . Wittwc
des Bahnarbeiters Jakob
Sauer , 74 'f Jahre alk .

8 . „ Luise , Pat . 5oeinrich Johann
Kiefer , Schreiner , 4)f I . a.

8 . „ Karotinc gcb . Kleiber , Ehefrau
des Landwirths Jakob Fried¬
rich Weiler , 42h Jahre alt .

Rcdak1:- n . Troo' 'Ztikaa ran N . Tuckajj
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